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VERY BIG DEAL 

Großer Fischzug 
von U City
WIEN. CHSH Cerha Hempel 
Spiegelfeld Hlawati hat beim 
Verkauf des Vienna House-
Hotelportfolios beraten.

Mit dieser Transaktion 
übernimmt der thailändi-
sche Investor U City Public 
Company Limited insge-
samt 24 3- bis 5-Sterne-
Hotels der Marken andel’s, 
angelo und Vienna House 
in Deutschland, Tschechien, 
Polen und Rumänien.

Die Deal-Details
Acht Häuser erwirbt U City 
von der börsenotierten 
Warimpex Finanz- und Be-
teiligungs AG, die restlichen 
Hotels übernimmt U City 
mittelbar mit dem Erwerb 
der Vienna International 
Hotel Management AG von 
zwei heimischen Privat
stiftungen. Vienna Inter-
national Hotel ist auch die 
Managementgesellschaft 
sämtlicher erworbener so-
wie zwölf weiterer in Dritt
eigentum stehender Hotels.

Seit 1993 ist U City mit 
einer Marktkapitalisierung 
von rund 450 Mio. € an der 
Börse in Bangkok gelistet.

Das Unternehmen erwirbt 
und entwickelt Immobilien 
in der Nähe hochfrequen-
tierter Massenverkehrs
linien. (pj)

••• �Von Paul Christian Jezek 

KRISTIANSAND. Mit der Tres
fjord-Brücke hat Porr schon 
Ende 2015 eines der spekta-
kulärsten Brückenprojekte der 
Region realisiert. „Natürlich 
werden wir auch bei der Varodd-
Brücke unseren eingeschlage-
nen Weg fortführen und auf die 
Zusammenarbeit mit lokalen 
Partnern setzen“, sagt Porr-CEO 
Karl-Heinz Strauss.

Die Angebote lagen sehr knapp 
beisammen: Die ersten drei Bie-
ter bewegten sich innerhalb ei-
ner Bandbreite von nur 0,73%. 
„Unsere finale Entscheidung ha-
ben wir aber nicht nur aufgrund 
des Preises gefällt“, erklärt Regi-
onschef Kjell Inge Davik (Statens 
vegvesen Region Sued). „Porr hat 
uns schon bei den laufenden Ar-
beiten an der Farris-Brücke in 
Larvik mit Professionalität und 
Qualität überzeugt.“

Der Leistungsumfang beinhal-
tet den Bau einer 654 m langen 
Brücke über den Topdalsfjord, 
die zwischen zwei bereits beste-
henden Brückenkonstruktionen 

errichtet wird. Die Hängebrücke 
aus dem Jahr 1956 wird im Zuge 
der Bauarbeiten abgerissen, die 
zweite Brücke aus 1993 wird 
umgebaut und in den Neubau 
integriert. 

Insgesamt entstehen sechs 
Fahrspuren, die den Verkehr 
der rund 50.000 Fahrzeuge pro 
Tag künftig optimieren sollen. 
Außerdem ist ein Fuß- und Rad-
weg geplant. Das Projekt an der 

Haupteinfahrtstraße nach Kris-
tiansand und an der Einflug-
schneise zum Flughafen stellt 
höchste Anforderungen an die 
Baulogistik.

Porr in Norwegen
Seit dem Erwerb eines renom-
mierten Infrastrukturunterneh-
mens 2015 ist Porr in Norwegen 
mit eigenen Projekten vertreten. 
Dazu zählen Tresfjord-, Harpe-, 
Farris- und Loftenes-Brücke. 
Die Tresfjord-Brücke wurde im 
Oktober 2015 fertiggestellt und 
zeichnet sich durch außerge-
wöhnliches Design aus. 

Die Harpe-Brücke ist ähnlich 
anspruchsvoll und verlangt von 
allen Beteiligten höchste Exper-
tise. Die angewandte Bauweise 
ist die erste ihrer Art in Nor-
wegen – weltweit gibt es nur 70 
Brücken, bei denen diese Tech-
nologie zum Einsatz kommt.

Seit Ende des letzten Jahres 
ist Porr in Norwegen auch im 
Tunnelbau aktiv: Im November 
2016 erhielt das börsenotierte 
Unternehmen den Zuschlag für 
das RV 17 Liafjellet-Projekt.

Karl-Heinz Strauss  
CEO Porr AG

Es ist eine schöne An-
erkennung für unser 
Team in Norwegen, 
das fünfte Brücken-
bauprojekt an Land 
gezogen zu haben.

Die Brückenpioniere
Bis Frühjahr 2020 errichtet Porr in Kristiansand (Norwegen) 
um mehr als 60 Mio. Euro die 654 m lange Varodd-Brücke.

Porr baut eine rund 654 m lange Brücke (Bild: Modellansicht) mit sechs Fahrspuren inkl. Fuß- und Radweg.

Warimpex verkauft acht Hotels 
Die acht Hotelbeteiligungen ma-
chen rund 50% des Immobilien
vermögens von Warimpex aus 
und entsprechen einem Immo
bilienwert von rund 180 Mio. €.
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